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Karlsruher Zeitung .

Nr . 186 . Donnerstag , den 7 . Zul . 1819 .

Laden. (Ständeversamnrlung . ) — Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung de « Auszugs de « Protokolls der 22 . Sitzung am

21 . Jun . ) — Baiern . ( Nürnberg . ) — Freie Stadt Hamburg . — Dänemark . — Frankreich . ( Depulir ! enkammer . ) — Nie -

dirlande .

Baden .
In der 21 . Sitzung der i . Kammer der Ständever¬

sammlung am 7 . b . wurde angezeigr , baß bei oen Vor -
beralhungen über die in der vorigen Sitzung vvrgeleg -
ten vier Mittheilungen der zweiten Kammer folgende
Kommissionen gewählt worden seyen : 1) Wegen des
neueste » Edikts über die standes - und grunoherrlichc «
Rcchksverhältn -sse : von Geusau , von Schäfer , vva
Rvkteck , von Baden , von Zyllnhardr , von Türkheim ,
s ) wegen der Verwandlung des Zehntens in eine Grund¬
rente : von Baden , von Iyllnhardt , von Falkenstein ,
von Türkheim , Thibaut ; z ) wegen des Wildschadens :
von Freistevt , von Gemmingen Steinegg , von Falken¬
stein ; 4) wegen der gegen die Jauner und das heimath -
lvsi Echndel zu ergreifenden Masregeln : von Türk -
beim , von Gkwmingen - Prästeneck , von Rorreck . Eden
so wurde die geschehene Wahl einer Kommission zm Co¬
dierung des Antrags des Freiherrn von Iyllnhardt auf
Modifikation der M 60 und 73 der Konjnrulivn auge¬
zeigt . Diese Kommission besteht aus dem Sraarsrathe
Baumgartner , von Türkheim , von Rvtteck . Hierauf
schritt die Kammer zur Diskussion übel die ang iiagene
Verwandlung und Ablösung der Frvhnden . Die Bora -
thung übei d !e >en Gegenstand wurde i» dieser Sitzung
noch nicht geschlossen , sonder » wird in der nächsten fvrt -
gesczt we - den .

Folgendes ist der vom geheimen Referendar v . Baur
der r Kammer der Slänveveriammiung am 32 Jun .
vorgelegte Gesezeutwurfüber die Aufhebung der Amts -
rev soiare und Thellungekommissariare : i ) Die Amrs -
reolloraie und die von denselben abhängig gewesenen
Thcilmigskvmmiffariale werden « » durch aufgedoben .
2 ) Ihre Geschäfte werden drn Äenitein u - d den mit ih¬
nen vereinigt werde « cen Amisschreibere en , so wie den
Orrsgeuchten , in folgender Masse zugeiheilt : 3 ) Den
O tsgerichten u d Gerichts - ober Raths -
schreibereien kommen zu : ») Las Erkennln ß und
dir Fertigung aller und jeder Kontrakte , durch welche
eine Veränderung des Etgenthumö über Liegenschaften

bewirkt oder ein dingliches Recht auf dieselben erworben
wird , hauptsächlich die Kauf - und Tauschbriefe , die

gerichtlichen Odligarionen oder Pfandverschreibungen ,
d ) Die Fertigung der Ecbverzeichnisse oder Inventuren
in Fällen , wo sie nach dem Gesetze erforderlich sind , mit

Ausschluß der Erbabtheilungen und Vermögensauöein -

andersetzungen . e) Die Vornahme der von den Aem -
tern , oder sonstigen kompetirenden Gerichrssiellen , an -

'
geordneten Verwögensangriffe und Exekutionen , sammt
den norhwendig werdenden Versteigerungen . ä ) Die

Fertigung der gesezlich vorgeschriebenen Ortstabellen ,
über die vorhandene Zahl der Menschen , des Viehstan¬
des und der Pflegschaften , deren Einsendung an die
Stadt - oder Amtschreibereien . 0) Die jährliche Ver¬
änderung der Brandve sicherungsauschläge . k ) Die Füh¬
rung der Grund - , Kauf - undPfandbücher . 4 ) Die an
die Stelle der Amtsrevisoren tretende Stadt - oder
A mrssch reib er haben inner Auisickt der Aemter fol¬
gende Geschäfte zu verrichten : ») Die Durchsicht der
unter Ziff . 3 . u . erwähnten Kontrakte und deren Aus -
ferrigung und Le»,alisi . u »: g . b ) Die auf Vornahme und
Einsendung der Erbverzeichuisse vorzunehmende Vermb -
gensabtheilung und - Vermdgensauseinaudersetzung in der
weiter unten geordneten Mase . c ) Oie Vornahme der
von dem Amt oder kompetirenden Richter erkannten Ber -
wbgensuntersuchnligen . cl) Die Ausfertigung der Ganr -
verweisungen und Stellung der Rechnung des Gantmas -
sekuralvrS . e ) D e Fertigung der GeneraltabcUen aus
den oben unter Z >ff . 3 . el . gedachten OrkStabellen . k) Die
unentgelvliche Avhbr der Kommun - , Zunft - , AUmo -
sen - und Heiligen - oder Orcekilchenrechrnnigen der Städte
und Flecken oder Dörfer , deren Bevölkerung über 100s
Seele » beträgt , so wie der Sliftsrechnungen , als wel¬
che den Kreisrevisvren z - r Adbdr zukommen . § ) Die
Führung der Tax - und Sportelrechnung des Amrs , mit
Inbegriff der eigenen Diensifühcung . b ) Das Depost -
renwese » nach gesezlicher Vorschrift . 1) Die Amls -
frohndschreiberei . ir) Die Besorgung der sigenen und
Amtsregistrarur . l ) D >e instruktivnsmäsige Verfthung
der ihnen von den Aemlern oder den ober » Staatsbehör¬
de» jeweils ertheilt werdenden besonsrrn Aufträge . Z)

/
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Den Stadt - oder Amtsschreibern stehen ausserdem noch
diejer ' i ^ n Geschälte zu . welche nach dem Landrecht den
Zuzug der Lravtschrriber rrforvern . 6) Sie können sichbei Versetzung derselben der Aushülfe eines Aktuars be¬
dienen . können aber denselben nicht auf lange Zeit , son¬dern nur für einzelne Geschäfte auf das Land schicken .
7 ) Die Aemter haben künftig die Gantliquivationen ,das Prioritäksverfahren und die Ganterkenntniffe aller
Art selbst zu besorgen , auch steht ihnen die Aufsicht über
.dre Amtschreibereien und über die Ortsgerichte , beson¬ders aber auch die Aufsicht über die ordentliche Haltungder Grund - , Kauf - und Pfandbücher zu. 8) Unter
Ortsgerschten werden in den Städten Bürgermeister und
Ratb srwmt Lem Rathsschreiber , auf dem Lande Orks -
vvige >ezte »nd Gericht nebst dem Gerichteschreiber , ver¬
standen . y) In Fertigung der Erbverzeichniffe ist aber
nicht die Gegenwart des ganzen Ortsge - ichts , sondern
bloß die zweier Waisenrichler und des Raths - oder Ge -
richrsschreibers erforderlich . Die Stelle eines der Wai -
senrichker kann von einem der beiden ersten Ortsvorge -
sezlen versehen werden , io ) Mit Einverständniß der
Erbinteieffenten können die Ortsgerichte dem Elbver¬
zeichnisse auch zugleich die Bermdgensauseindersetzuug
und E -btheilung anhängen ; es muß aber solches jedes¬
anal nebst den dazu gehörigen Urkunden an die Stadt -
vbc > Ämtsschreiberei eingeschikt , und von derselben un-
tekschriebeu und besiegelt werden . Nur allein hierdurch
erhält die Erdabtheilung ihre gesezliche Gültigkeit , n )
Es ist , «ach geschehener Einsendung , Obliegenheit der
Stadt - oder Amtsschreiberei , wenn der unter io . ge-
sezt« Fall nicht eintritt , dieses Erdtheilungsgeschäst
selbst vorzunebmen . Sie ladet die Erbinreressenken hier¬
zu auf einen Amtstag vor . 12) Oie Stadt - oder
Amtsschreiber können künftig so wenig , als die Aemrer ,
« uf Sporteln qesezt werden , svndern müssen sich mit
shnen ausgesett werdenden fixen Gehall begnügen , je -
Dvch mir Ausnahme der Tar - und Sporrelverrechnung ,
wofür Tantiemen werden ausgeworfen werden , iz ) Sie
sind mit den Ä mtern als die untersten Beamten ver¬
eint , und sind ihnen in den Geschäften lediglich unter¬
geordnet . 14) Ueber die Form und über die Art und
Weise , wie alle vvrbesagte Geschäfte von den Aemrer »,
S ' adk - und Amtsschreidern , Ortsgerichteu und deren
Raths - oder Gerichtsschxeibern , so wie von den Kreis -
revisoren geführt werden sollen , werden besondere In¬
struktionen errheilc werden .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsttzung des Auszugs des Protokolls

Der 2L . Sitz . am 2i . Jun . Nassgu u . Braun¬
schwei g für Nassau : Iu Feststellung der in der lez -
ten großherzogl . hessischen , in dieser Sache abgegebenen
Erklärung berührten sakrischen Verhältnisse , sieht der
Herzog ! . ngssauische Bnndesraosgesandre sich veranlaßt ,
folgendes nachzurragen « Man muß ans bas - - stimni -
lkeste widerspreche « , daß zwischen Nassau und Sr . kdn .
Koh . dem GchßHerzog vog Hessen tM Uebetergtguft

abgeschlossen worden sey , deren Nichterfüllung Se . kö».
Hoheit berechtige , die v. Schützischen Relikten unbe¬
friedigt zu lassen. Folgendes ist der aktenmäsig vorlie¬
gende Thakbestand : Von den primatischen , großherzogl .
hessischen und naffauischen Kommiffarien wuroen die de»
durch die Auflösung ves mittelrheinischen RitterkorpSbrodlos geworoenen Dienern , gemeinschaftlich auszuwer -
fenden Pensionen oder Sastenrationsbriträge in yusmo
festgesezt , und , unter Jugrundlegung der ritterschafk -
lichen berlchtigren Steuermarrlkei , der Beitrag berech¬
net , den ein jeder der betheiligten Staaten zu diesen
Sustentationsgehalten von dem Zeitpunkt der Auflösungoeö Ritterkorpus an , an jeden einzelnen Dre ier und
künftig zu bezahlen haben solle. Diese Penftonsfestse -
tzung und Berechnung wurde in ein Kommission - Proto¬koll niedergelegr , das unter dem i8 - Okt . r8o ? zu Fried¬
berg niedergeschrieben worden ist . Ja eben diesem Pro¬
tokoll hatten sich auch die Kommiffarien zu dem Antrag
bei ihren Höfen , aus großherzogl . hessischen Vorschlag ,
vereinigt , daß den zu sustentirenben Dienern , nach ih¬
rem Eintritt in neue Staatsdienste , die Hälfte der
festgesezren Sustentationssumme fortbezahlt werden mö¬
ge . Verschiedene Umstande verzögerten bei dem Herzog !,
nassauischen Ministerium den Vorschlag und die Rsvlu ,
riou auf diese kommissarischen Verhandlungen . Die her¬
zogliche Entschließung darauf , und Instruktion deS der ,
zoglichen Kommissar » in Gemäßbeit dieser Entschlie¬
ßung , erfolgte erst unter dem 2 . Sept . 1808 ausdrük -
iich daisin , daß zum Herzog! , nasiauischea Antheil dir
berechneten Sustentationssumme » a » die verschiedenen
Individuen bezahlt werden würden , jedoch nur bis zu
oeren Tod , oder nnderweite Anstellung , oder Übernah¬
me von Olenstsunkrione » , nicht aber länger . Ueber die
Sustentakion der Individuen war man also nvr den hes¬
sischen Anträgen sowohl über Quantum , als Reparli -
kivn,,einverstanden , nicht aber mit der oorgeschlagenen
Verlängerung der Sustentationszahlun ; en über deuIeir -
punkc hinaus , wahrend dessen den - u sustentirenden In¬
dividuen , als brodlos gewordenen Dieuer -r , eine gemein¬
schaftliche Sustentakion gebührte . Noch ehe diese nas-
sauische Erklärungen z w Kernrrsiss

'
Sr . königl . Hoheit

des Großuerzogs von Hesse » gekommen waren , sahen
sich Hdchstdieftiben veranlaßt , durch ein unter dem ir .
Okt . i8c >8 , also einen Monat später von Auerbach auS
an den Herzog von Nassau erlassenen KabiuetSschreiben ,
für die baldige Regulirung der angem ssenen Sustenta -
rion des , wie sich das Schreiben auöorükt , . . seit zwei
Jahren brodlos gewoed . nci, Kanzleipersonals der mst-
ttlrheinischen Ritterschaft " zu iNrercediren . Da Le.
herzogliche Durchlaucht zu Nassau , gemeinschaftlich
mir deS damals in dem Herzogrhum Nassau milreqie -
renden Fürsten zu Nassau Durch ! . , unter dem 2 . Sep -
remder schon . also vor eingelegtem Inttrresiionsschrei -
ben , auf de » Antrag bis ilchsausiche» Kommissar . ! zu
F iedberg r .' svloirt hatten , und diese Resolution mit
den großherzogl . hessischen Anträgen ln dem Sustenta -
mnspunkr - rr brvvlhsAkwvrveyka Diener , von Welchen
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das Jnterzessivnsschreiben allein redete , nämlich Pen»
fionsbetrag und Repartitionefuß , übereinstimmte ; so

erfolgte durch ein Kabinetsschreiben vom i8 - Okr . die

kurze Antwort an Se . ton . Hoh . dahin : daß die zu re -

gulirende Susteniativn des Kanzleipersonals im verwi -

chenen Msna ' e durch riae , mir den Anträgen des grvß -

herzoql . Hess. Abgeordneten übereinstimmende Resolution
von Seiten des Herzogs von Nassau erledigt sey . Das

Kabinetsschreiben bezog sich also ausdrüklich auf die frü¬

her erlassene Resolution vom 2 . Sepr . ; betraf , so wie

das Schreiben Sr . kdn . Hoh. selbst , nur die Sustenta-
tion der brvdlos gewordenen Diener , nichtaber dieSu -

Kentakivn eben dieser Orener nach ihrer Wieveranstel -

lung , oder für den Zeitpunkt , wo dieselben aufhdren
würden , brvdlos zu seyn ; konnte also von großherzogl .

hessischer Seite nicht als eine Genehmung des kommissa¬
rischen Vorschlags über die Pensivnirung der Diener nach
ihrer W ederansteüung angesehen werden , im direkten

Widerspruch mit der an den Herzogs . Kvmmiffarius be¬

reits unter dem 2 . Sept . erlassenrn , in dem Antwort¬

schreiben a » Se kdn . Hoh . ausdrüklich angezogenen In¬

struktion . D . nnoch wurde aber dieses , in , Gegensaz
milden akteumäsigen Verhandlungen , von dem groß¬

herzogl . hessische » Ministerium behauptet , und diese Be¬

hauptung gegenwärtig noch fvrtgesezt . Abschriftliche
Mikthtilung der Aktenstücke , wodurch gezeigt wurde ,
daß das Antwortschreiben Sr . Herzog ! . Durch ! , zu Nas¬
sau nicht auf einen , dens . lben fremden , durch die in
eben diesem Schreiben angezogene Weisung bereits a » S -
drükiich anders bestimmten Gegenstand b - zogeu werden
könne , daß die unter dem 2 . Sept . an den Kommiffa -
rlus erlassene Instruktion und das spätere Kabinetsschrei !
den ausdrüklich durch leztereS in das Verhäüniß als
rekereaz und relstum gesezt worden sind , konnten eine
andere Ansicht der Sache dem großherzogl . hessischen
Ministerium nicht beibnuzen , und bei demselben die

Ueberzeugung veranlaßen , daß ein Mißverstäudrnß auf
seiner Seile vorliege , und dieses durch diesseitige Schuld
nicht veranlaßt worden sey . Diese einmal gefaßte und
festgeLalleue Ansicht gab die nähere Veranlassung zu der

Zurükha .' rnng der dem Riiterhauptmattn von Schütz frü¬
her bewilligten hessischen Pensionsrare , weiche nachher
hessischer SeilS durch die Behauptung zu rechtfertigen
versucht wurde : dem Rikterhauprmann gebühre keine
Pension , weil er Haupt und nicht Diener der Ritter¬

schaft sey , auch in Herzog ! , naffauischen Diensten stehe .
Ja wie weit diese lezteren Gründe die Einhaltung der
hessischen Pensionsrate motiviren können , die nicht nach
den rikterschaftlichen Aktivls , sondern der ritlerschafc -
lichen Steuermatrikel sich richtet , und , unter deren Ja¬
grundlegung , unter die betreffenden Sraalkn reparlirt
worben ist , darüber bat man sich nassauischer Seils ge¬
genwärtig jeder weiteren Aeusserung enthalten . Der
großherzogl . hessische Hr . Gesandte glaubt , sich
hierauf den Nachtrag einiger Erläuterungen Vorbehalte »

zu müssen . Beschluß : Diese Erklärung an die Rekla .

rmtivnsksmmissioi, abzugeben . JndersZ . am »8.

Jun . gehaltenen Sitzung des Bundestags soll der groß »

Herzog ! , hessische G sandte eine Erklärung in Beziehung
auf den lezren B - schluß der Bundesversammlung , die

Erfüllung des Art . iz . betreffend , zu Protokoll gege¬
ben haben . In derselben beklagt sich die großherzogl .
Regierung , daß die Kommission sie unter denen genannt
hätte , welche jenem Artikel bis jezt noch nicht entspro¬
chen . H ssen habe schon seit 1807 dem mediatlsirtea
hohen und nieder « Adel alle Vorrechte eingeräuml ,
welche später die BundeSakte für sie verlangt habe . Die

Wünsche , welche dieselbennoch angebracht hätten , wür¬
den zwischen ihnen und landesherrlichen Kommissorien
berathen . — Ferner soll fürstl . lippescher Seils die An¬

zeige von der Erfüllung des Art . iz der Bundesakte

mittelst einer neuen gegebenen Verfassungsurkunde ge¬
macht , dieselbe aber , dem Vernehmen nach , noch nicht
unter die Garantie des Bandes gestellt worden seyn .)

B a i e r n .

Nürnberg , den § . Jul . Vorgestern Abends 11
Uhr trafen Se . königl . Hoh . der Kronprinz vonPreus -
sen , unter dem Namen eines Grafen von Hohenzollern .
hier eln , nahmen das Absteigq ».arkier im Gasthvf zum
rochen Roß , und sezten gestern Mittags , nachdem Sie
die Merkwürdigkeiten unserer Stavr besehen , die Reise
über Würzburg fort . Im Gefolge b finden sich die

HH . Gen . Lieut . von Knesebeck » Oberst von Schack ,
Major vo » Rdoer , Lieut . von Molier , Dr . Oehlschlägtk
und Staatssekretär Wdllmer .

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , den 2 . Jul . Der erste diesjährige

dänische HäringSjäger ist diesen Äsend an Altona angr »
kommen . — Der brave Künstler Haedviff hat das Pu¬
blikum in diesen Tagen mir einem auf Stein gezeichne¬
ten , wvhlgerathenen und ähnliche » Bilrniß KlopstockS
beschenkt , welches er kurz vor dessen Tode nach dem Le¬
ben nahm .

Dänemark .
Kopenhagen , den 29 . Inn . Se . Maj . habe »

Sr . königl . Hoheit dem Großherzog von Baden de«
Elepbankenorden übersandt . Auch hoben Se . Majeftt
de » Professor der Astronomie H . C . Schuhmacher . der
jezr die dänische Gradmeffung besorgt , und den Grafen
Cicognara , Präsidenten der Akademie Verschönen Kün¬
ste und des Alhenäums in Venedig , zu Ritter » beS
OrSenS vom Dannebrog ernannt . — Man sieht jezr
siele schwedische und norwegische Offiziere hier .

Frankreich .

Parlö , den 4 . Jul . Die gestrige Sitzung der
D 'putirtenkammer war wieder größtentheils der Diskus¬
sion der Mittel und Wege zur Deckung der diesjährige «
Grasrsbedürfnisse gewidmet .

Der König fährt fortwährend tä l ^ch aus . Am Z - d.
begiebt er sich auf mehrere Wachen nach St . Cloud . A «
8- Aug . werden Se . Maj . hier zurülrrwarter .



Testern standen die zu § v. b. konsolkdkrten Foods
zu 69/7, und die Bankaktien zu 1450 Fr.

Niederlande .
Brüssel , den i . Jul . Heute trit der Prinz

- Friedrich eine Reise inS Ausland an , die einige Mona ,
! re säuern wird ; er begiebl sich zuerst nach der Schweiz ,
! und von dort nach Wien . — In unserer hdhern Admi -
I nistration sind einige Veränderungen vorgegangen , und
l man erwartet deren noch mehrere .

Auszu 'g aus den -Karlsruher Witterungs,Beobachtungen .

7 . Jul . Barometer Thermometer Hygrometer - Wind Witterung überhaupt .
Morgens 6
Mittag » z
Rachrs 10

28 Zoll
28 ^ oll / r Linien
28 Zoll ^ Linien

iFl '^ Graoüber s
27Grad über 0
21, ^ Grad über 0

4Z Grad
32 Grad
Z8 Grad

Südwest
Nordost
Nordost

heiler , dunstig , lustig
gegen Mitk . etw . Trüb . ; dünstig
etwas heiter , dünstig

Karlsruhe . sDirbstohl . ) In der Nacht vom 21 .
auf den 22 . v. M . wurden au » dem hiesige» Leihhaus durch ge¬
waltsamen Einbruch folgend « Effekten rnlwendet , nämlich : Meh¬
rere goldene Reperir - und einfache Uhren , auch zwei kleine Da -
rnrnudren ; goldene Ohrringe , Fingerringe , wovon mehrere mit
Brillanten , Diamanten oder Kaeniolen besezk sind , Perlocken ,
Kelten , Petlschasien und Schlüssel , Vorsteknadeln , Medail¬
lons , Armdrasleue « und andere Blfouleriewaarcn , so wie ein
Kreuz von Diamant ; sodann mehrere silberne Uhren , Ketten ,
Fingerringe , mehrere Dutzend silberne Eß - und Kaffeelöffel ,
so wie einige Vorleglöffel , mehrere Schnüre Granaten ; enb.
lich Frauenzimmerklttoer , Halstücher , Vetter und Wc -ttzeug ,
und an baarem Gelb 1490 fl . 58 kr . Unter den entwendeten
Uhren befindet sich eine goldene Repetieruhr , deren näherer Be¬
sch icd hier folgt , und welche an ihren charakterischen Merkma¬
len besonders kenntlich ist ; es ist nämlich eine goldene Tasden -
Wepetieruhr von ungewöhnlicher Größe , mit Wecker und Da¬
lum , der Schlag ist an « iner Glocke , der Datum befindet sich
in einem kleinen Zirkel unter der Stundenzahl 12 , zwischen
dem Mittelpunkt und der Stundenzahl ü befindet sich der Na¬
me U . lf . Dürr , welcher gleichfalls aus der Platte des Uhrwerks
eingravirt ist ; da» Uhrgehäus ist sehr schwer in Gold , der Bo¬
den vom Gehäu « gehr auf , um den Schall de » Wecker» stärker
zu hören , der zweite Boden vom Gehä » » , ebenfalls von Gold ,
ist durchbrocke» und gravirt , und e » wäre möglich , daß un Bo »
den de « G >Hasses die Nr . 99,401 einqeschlagea wäre .

Diese « wird mit dem Anhang öffentlich bekannt gemacht,
daß dem Entdecker de « Lhäkers , so wie der gestohlneii Sachen ,
, ine namhafte Belohnung zugesicherr ist .

Eämmtliche Behörden werden ersucht , wenn von diesen Ef¬
fekten entdekt « erden sollten , den verdächtigen Besitzer dersel¬
ben sogleich zu arretiren , die Eff - kten in Beschlag zu nehmen ,
» nd diesseinze Stelle b -ervon in Kevnrniß zu fetzen »

Karlsruhe , den § . Jul . i8 >y.
GioßherzogllcheS Stadtamt .

^Bekanntmachung . ^ Der Eulbacher Markt ist
Sonnags , den 25 . Jul . , uns den 1. Lug . der N - chmarkt.

Eppivqen . j B e k a n n t m a ck u n g . sj Der Jakob »
markt , n Gemmingen fällt diese « Jahr ans einen Sonntag , und
da die Abialtung der Jahrmärkte u » Sonntagen geseziich nicht
geschehen toll , so wird Hiermil bekannt gimach « , daß dieser
Mark ! erst am folgenden Tag , nämlich am 26 . dieses , abge -
yalie - wird .

Eppiogen , den z . Jul . 18 9.
Großherzozüches Bezirksamt .

W i l ck e n S .

Waghiusel . sFrüchte - Versteigerun g . 1 Bi «
Ureitag , den 9. dieses Monat « , Vormittags am io Uhr ,

werden von Unterzeichneter Stelle von dem herrschaftliche«
Speicher zu Rheinhausen im WinhShauS zum Engel , vorbe¬
haltlich höherer Genehmigung ,

100 Mitr . Gerst
und

vMltr . Spelz ,
gegen haare Zahlung vor dem Abfassen , in Lffenilicher Stei¬
gerung verkauft werden . Welche« hiermit bekannt gemacht
wird .

Waghäusel , den 2. Jul . 13 -9.
Großherzogliche Domainenverwaltung .

Hund .
Offenburg . sFrüchte - Ver steigern » g . ^ Samstag ,

de « io . d. M . , Morgens 10 Uhr , werden bei unterzogener
Stelle 170 Fiertel Frücht « , bestehend aus Weizen und Halb-
weizen , in abgetheilien kleinen Paithien , gegen baare Be¬
zahlung bei der Abfassung , auf dem herrschaftlichen Speicher ,
öffentlich versteigert werden ; welches hiermit bekannt gemocht
wird .

Offenburg , den r . Jul . 1819.
Großherzoglicke Domainenverwaltung .

Abele '.
Emmendingen . sWe in - Verkauf , sj Bon

dem bei der hiesigen herrsckafiiichen Kellerei btfinblicken Wein -
vorrath wird ein bedeutende « Q -aatnm I8l8er Gewächses , in
großen und kleinen Partien , bi « 7 Biertel abwärts , dem
Verkauf auSgesezt . Dieses macht man den etwaigen KaufS-
lisbhabern mit dem Anhang bekannt , daß di « Abfassung jede«
Lag geschehen kann .

Emmcndinqen , den za Jun . 1319 .
Großherzoglicke Domainenverwaltung .

Bardo .
Bühl , bei Baden , sFlüqel zu verkaufen . ) Ein

neuer Flügel von b Oktaven ist bei KlemenL Fischer dahier
billigen Preise « zu verkaufen .

Stuttgart . sGasthau « - Empfehlung . ) Unter¬
zeichneter nimm » fick hiekMii die Freiheit , se >nen Gastüof , io
welchem er , durch Hrn . Chr -stian Becker von Mannheim ,
die sowohl angen - dme als auck beliebte G bcleuck -una ba> ein -
richren tdff n , bestens zu empfehlen , Ec w » d fick besonder»
angelegen s- yn lasse « , durch pünktliche und rcille Bedienung ,
verbunden mit gewissenhafter Billigt , it , das Aairauen zu er¬
werben .

Stuttgart , den 4. Jul . 18 : 9-
Cg . G . Engrlma « n ,

zum römischen Kaiser .
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